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Zerninseesenke
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

durch Auflassung und Gehölzaufwuchs

Wiederaufnahme der Mähnutzung auf der gesamten Fläche

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13574

Die westliche Randzone des Verlandungsmoores, welches große Teile der Zerninseesenke ausfüllt, wurde und wird als Feuchtwiese genutzt. 

Eine solche Wiesenparzelle liegt im nördlichen Teil dieser Randzone. Während ein durchgehender Randstreifen auch gegenwärtig noch 
gemäht wird, wurden einige etwas vom Rand entferntere Bereiche aufgelassen. 

Die gemähten Wiesen werden von einer relativ artenreichen  Kohldistel-Feuchtwiese eingenommen. Während sie in der engeren Randzone 
in typischer Ausbildung vorliegt, enthalten die wenig randferneren Abschnitte auch einige Arten der Pfeifengras-Wiesen und einige 
Kleinseggen-Arten. Es ist davon auszugehen, daß ursprünglich die heute aufgelassenen randferneren Flächen von Pfeifengras-Wiesen 
eingenommen wurden. 

Auf den nicht mehr gemähten Flächen breiten sich Großseggen- und Röhrichtarten aus. Außerdem beginnen Gehölze einzudringen. Diese 
Flächen sollten unbedingt wieder in den Mähprozeß einbezogen werden. 
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea pannonica Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius Avenula pubescens
Briza media Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex nigra
Carex panicea Centaurea jacea Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum
Daucus carota Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Festuca pratensis
Filago vulgaris Galeopsis tetrahit Galium uliginosum Geum rivale
Holcus lanatus Juncus acutiflorus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Luzula campestris Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Molinia caerulea

Angelica sylvestris Carex paniculata Cirsium palustre Cuscuta europaea
Dactylorhiza majalis majalis Deschampsia cespitosa Epilobium adenocaulon Epilobium hirsutum
Epilobium palustre Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Galium mollugo
Hypericum perforatum Juncus subnodulosus Leontodon hispidus hispidus Lythrum salicaria
Menyanthes trifoliata Potentilla erecta Prunella vulgaris Salix cinerea
Trifolium pratense
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa pratensis Poa trivialis
Ranunculus acris Rhinanthus serotinus Rumex acetosa Selinum carvifolia
Stellaria graminea Thelypteris palustris Trifolium repens Triglochin palustre
Valeriana dioica Veronica chamaedrys


